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Amtsblatt zur Laibacher Ieituna Nr. 253.
Dienstag dcn Z.November l8«8.

Ausschliestende P r i v i l c ^ i e n .
DaS k. t. Handelsministerium und das tölii^l. nn-

Narische Ministciinnl fiir Landwillhschafl, Indnstric und
Handel yadcn nachslchcldc Piimlegien rrlhcilt ^

Am 17. 3In,;ust 1868.
1. Dcn Sellicr und Äcllol, f. k. priu. Knpfcrznnd'

l)i!tche!l'sslünica»ten bei Pl>'ss, unf die Cifindnn» von
Hii!icrlüdl!»g>" und N.n,d;n,!dnngspc>lroncn , fnr dic
Dcmcr eines Ial)l>c<.

Am 25. August 1868.
2. Dcm Karl W. No?man,i auf dic Eifindnng

cincr neuartigen Ccnlralpali one fnr Hinlerlodungsgewehrr,
flir die Dancr cinc^ Iahir^.

!', Dem Joseph Liwcz,k. Ei^clithnmcr nnd Ncdactcnr
der Zcitschrii'l „Slrnchopnd^ in Wien, IoscplMdt,
Stolz.ntl,nlergassc Nr. 13, ans dic Eifindnng, dlirch rinc
Mcchanischc Handhadnng d l̂ Nalurkrüfle cmcn schweren
Körper in dic Viiftl.' z» hcdc» nnd ihn m jcdcl horizolüalcn
Nichlling iü Bewegung zn sctzcn, für dic Damr cincS
Iayrcö.

Ain 31. August 1808.
4. Dcm Nol-rrt Sidl in Pariö (VcuoUmächtigler

A. Martin in Wnn, Nicdcn, Kmli>g0ssc ^tr. 2). auf
cine Vndcss^rnn^ i» der (^nsttnclion von Motoicn,
fill' die Dam-r Eüuc Iahn " .

5. Dcm Johann H.imich Herbst, HiUtcndeiitzci-,
und zu Call >n Pren-
iicn ^Bcuollmächiigtcr G. Mä i l l in Wicn, Ioscphsladt,
^̂ uis,ĉ assc ^ir.43), auf cine Pcrbcsscrnng dcr Allwcndnng
li«n Cl)loll>l'i ul>t> Chlordlci li.ldcndcn Sn '̂stanzen al>?
Naffinirniclhodc snr Werkblci, fnr die Dauer uon dici
Icihren,

Dcm Friedlich Növ'^ci in Oicn, Nclidan, Sig<
Mnlldl̂ assc ) t l . 3, a^f dic «Hrsindnn^ ciluö Apftaialcc'
znr öleicbzcitistcn n„d wecds-lweisen Erzcn^»»^ d ^ K»!>
lenop)dc^, deS ,linen Wasscistoffe^ nnd des Kohlen-
Wasselflosses, für die D^ncr rinci« Iahlc^.

7. Dein August Eftftingcr zn Stncr in Ocstencich
oli dcr Enn^ ans die ^^dcss.rnnss cincr Hedwindc mit
eisernem ssußgeslc«, Trugsläüdcr und cndlosel Schranbe,
fi!r dic Dau^r von zwc> bahren.

Die Plivllcginmt'dcschicilinngc!', deren Ocheimhal-
lliüst tingcsncht wnrdcn, befinden sich im t. k. Privilc-
ljicn-Alchiuc in Aufbewahrung.

Kulldilmchllng.
I m Monate Jänner des Jahres 1869 findet

m Wien die General-Versammlung der Actionärc
bn prw. östcrr. Nationaldank statt.

An dieser Versammlung tonnen nur jene
Attiona're Theil nehmen W 32 nnd ZN der Sta-
tuten), welche österreichische Unterthanen sind, in
^r freien Verwaltung ihres Vermögens stehen nnd
zwauzist au f ih ren N a m e n lautende,
vv r dem J u l i «5468 da t i r te A c t i e u
^sitzen. Diese Ac t ie t t sind mit dcn dazn
êhbrigen Couponŝ Vogen im M o n a t e Vto-

Member l . I . bei der Liqnidatur der Bank in
Wien zu h inter legen oder v incu l i ren zn
lassen.

Wird die Hinterlcgnng dieser Acticn dei einer
Mial-Cassc der Bank gcwiinscht, so wolle dies
der Vank-Dircction in Wien bis längstens Nen
November l. I . schriftlich angezeigt werden.

Von der Theilnahme an der General -Vcr
^Ulmlnng sind Diejenigen ausgeschlossen, über
^ e n Vermögen einmal der Concurs oder das
Ausgleichs Verfahren eröffnet worden ist nnd welche
^ der darüber abgeführten gerichtlichen Unter-
^chnng nicht schnldlos erkannt wurdcu, oder welche
n̂-ch die Gesetze für nnfähig erkannt sind, vor

"ericht ein giltiges Zcngnis; abznlegcu.
, Jedes Niitglicd der General - Versammlung
(§37 der Statuten) kann nnr in eigener Person
""d nicht durch einen Bevollmächtigten erscheinen,
^ auch bei Berathungen nnd Entscheidungen,
^ue Rücksicht ans die größere oder geringere Anzahl
^"Act ien, die ihm gehören, und wenn es auch in
"ehreren Eigenschaften an der Verfammlung Theil
^Men würde, nur Eiue Stimme.
^ Lauten aber Actien auf moralische Personen,
"' Frauen oder auf mehrere Theilnehmer, so ist

^ ^cnig^ berechtigt, in dcr General Versammlung
^ "scheinen und das Stimmrecht auszuüben (§ 38
" Statuten), welcher sich niit einer Vollmacht

der Actieu-Eigenthümer, sofern diese österreichische
Unterthanen sind, ausweiset.

Tag nnd Stnnde ,der General-Versammlung,
so wie der Ort, an welchem selbe stattfindet, werden
rechtzeitig bekannt gemacht werden.

Wien, am 27. October 1868.
Pipitz, Dr. Ggger,

Vank-Gouvetnellr. Vant-T'lxiol.

(404—3)" " Nr. i)050.

Colicurs-Verlautbarung.
Znr Wicderbcsetzung einer im Bereiche dieser

k. k. Landesrcgicrilng in Erledigung gckolnuicnen
sistemisirten Bau-Adjnncten-Stelle nüt der X.Diäten-
Classe uud dem Iahrcsgehalte von 800 st., dann
einer Ban-Prakticantcn-Stelle mit dcr X I . Diäten-
Classe und dem jährlichen Adjutum von 400 f l . , fo
wie iin Falle gradueller Vorrüctuug einer Bau-Ad-
jimctcn-Stelle gleichen Ranges mit dem Iahres-
gehaltc von 700 fl. nnd einer unentgeltlichen Bau-
Prakticantcn - Stelle wird hiemit dcr Concurs

b i s 15. N o v e m b e r 1 8 6 8
eröffnet.

Bewerber um einen der obigen Dienstposten
haben ihre Gesnche im vorgeschriebenen Wege bei
dem Präsidium der k. k. schlesischen Landes-Regie-
rung in dem festgesetzten Termine einzubringen
und in denfelben die zurückgelegten Studien, ihre
Befähigung zum Staatöbandicnstc, ihre bisherige
Dicnstlcistuug, ihr Alter und Kenntniß einer sla-
vischen Sprache durch legale Zeugnisse nachzuweisen.

Troppau, am 17. October 1868.

Vom Präsidium der k. k. schles.Lmldcsrcgierung.

Ms—H' Nr72712.
Edict.

Bei dem k. k. Landesgerichtc in Laibach er-
liegen folgende, aus der Untersuchung wider An-
ton Mate, ob Verbrechens des Diebstahles her-
rührende, unbekannten Eigenthümern gehörige Ge !
gcnstände, als: !

1 Paar gut erhaltene, bäuerisch gearbeitete kalb-
lederne Stiefel: >

1 Bauernröckel aus kaffeebraunem Tuche;
1 grobleinencs Männerhcmd;
1 rothgcblümtcr Wcibcrkittel aus Lama mit

onnklem Boden;
1 rother nnd lilagcblnmter Cambrickkittel;
1 rosafarbiger Camdrickkittel;
1 blauer, grün- und gelbgeblümter Cotonnina-

kittet ;
2 Unterröcke aus Cotonnina;
1 Schweinsblase mit einem hölzernen Rasir-

spiegel nnd verschiedenen anderen Kleinigkei-
ten, darunter mehrere Packete Zündhölzchen;

1 Handhacke;
1 Bohrer.

Ferucr erliegen daselbst folgende aus der
Untcrfnchuug wider Mathias Mazi und Comp.
wegen Verbrechens des Dicbstahles herrührende,
ebenfalls unbekannten Eigenthümern gehörige Ef'
fetten, als:

2 Paar Pfundsohlen;
21 größere und kleinere Stücke Sohlenleder in

einen: blauen Tüchel eingebunden, 8 Paar
Sohlen, dann 4 andere Stücke Sohlenleder
und beiläufig die Hälfte einer schwarzen
Kalbshaut; '

1 großer Bohrer und 1 Stemmeisen;
1 Messer mit lichten: Horngriffe;
1 Zangenklamme;
1 Doppclpistole mit gezogenen Läufen;
1 blaner, abgetragener, baumwollener Regen^

schirm ohne Griff.
Jene, welche Ansprüche auf die ob bezeichne

ten Sachen erheben zu können vermeinen, werden
hiemit erinnert,

b i n n e n J a h r e s f r i s t

vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
ihre Ansprüche sogewiß geltend zu machen, widri-
qens die Veräußerung dcr Effecten und die Ab-
fuhr des Erlöses an die Staatscasse verfügt wer-
den wird.

Laibach, am 22. September 1868.

^'"^ Almdmachum;. "' ̂ -
Bei der k. k. Militär-Verpftegs-Bczirts Verwaltung zu Laibach findet an nachstehenden Tagen,

jedesmal um 10 Uhr Vormittags, eine öffentliche Licitations-Behaudlung statt, und zwar:

Auf m . .

Am Wcgcn Sichcrlicllmlg die Zeit ^ m m
i von bis fl. lr.

Abnahme dcr unbrauchbaren Betten- und Säcke-Hadern der
i Station Laibach nnd eventuell der anderen Magazins-

16. Stationen des Landes-General-Commando zu Graz,
Agram und Zara 300! —

^ ^ <?2

^ ^ il,. der Reinigung nnd Ausbesserung der ärarischen Betten- ^ ^
! n sorten lersterc theils durch die Wäsche, theils durch n
! ^ ' " die Walke) ^ ^ 500^ —
i ^ d. Ausbesserung dcr ärarischcn Mahl- und Fruchtsäcke . ^ ^ 50! —
! ^ ^ ^ N ^

., c> ^ li. der Reparatnr eiserner Cavallets 5 ^ 20z —
^ 1x der Abnahme des alten Bettenstrohes . " 20^ —
^ ^ ' ^ "^ ^ !

il. des Locofuhrlohnes für die Station Laibach . . . 300, —
.). ! i . des Fnhrlohncs von Laibach nach Stein, Krainburg, !
" ' Lack, Rudolfswerth, Weichsclburg, V i r , Kalten- !

brunn, Oberlaibach und Töplitz ^ 50 —

Die Anbote nnd mündlich zu stellen; es bleibt jedoch unbenommen, auch schriftliche Anbote
abzugeben.

Die sonstigen LicitationZbedingnisse können in den gewöhnlichen Amtsstunden in der hiesigen
VerpflegsMagazins-Kanzlei eingesehen werden.

' Laibach, am 14. October 1868.


